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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Horst Arnold, Annette 
Karl, Ruth Müller, Herbert Woerlein, Inge Aures, Volkmar Halbleib, 
Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Helga Schmitt-Bus-
singer, Dr. Simone Strohmayr, Klaus Adelt, Günther Knoblauch 
und Fraktion (SPD) 

Die bayerische Landwirtschaft vor außerlandwirtschaftlichen Ka-
pitalanlegern schützen – Grundstücksverkehrsgesetz endlich 
überarbeiten! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine Novellierung des Land-
pacht- und Grundstücksverkehrsgesetzes voranzutreiben und die 
Grenze bezüglich genehmigungsfreier Veräußerung von Flächen zu 
senken, um die bayerischen Strukturen zu schützen. 

 

 

Begründung: 

Die Genehmigungsgrenze des Grundstücksverkehrsgesetzes beträgt 
in Bayern 2,00 Hektar, der höchste Wert im gesamten Bundesgebiet. 

Vielerorts berichten Bäuerinnen und Bauern, dass landwirtschaftliche 
Nutzflächen vermehrt durch Investoren erworben werden, zu Preisen, 
die als praktizierender Landwirt nicht mehr leistbar sind. Aus diesem 
Grund wurde seitens der SPD Landtagsfraktion bereits im Mai 2012 
eine Novellierung dieser Grenze beantragt (Drs.: 16/12684), was sei-
tens der CSU damals noch als unnötig abgelehnt wurde. 

Im Juni 2013 wurde abermals seitens der SPD-Fraktion ein Bericht 
eingefordert (Drs.: 16/17489), der die Brisanz dieser Thematik ver-
deutlichen sollte. Bis heute wurde dieser Bericht seitens der Staatsre-
gierung nicht gegeben, stattdessen verstärkt sich der Druck auf die 
Landwirtschaft zusehends. 

Eine Senkung der Genehmigungsgrenze auf 0,25 Hektar wäre ange-
sichts der bayerischen Strukturen als sinnvoll zu erachten, insbeson-
dere auch im Hinblick auf die Weinanbaugebiete. 

Des Weiteren wären auch landesweit eine einheitliche Vorgehenswei-
se für die Verwaltung zu erarbeiten. 



war 2006. Und was haben Sie erreicht? Überhaupt 
nichts. Aber heute kritisieren Sie die Telekom. Es ist 
doch lächerlich, wie Sie sich hier hinstellen. Ein Wort 
zu Herrn Minister Söder. Die Signale habe ich gehört. 
Das war genau richtig, das haben wir ja seit Langem 
gefordert. Genau das, was Sie heute ankündigen – 
ich sage erst einmal "ankündigen"; wir werden genau 
verfolgen, wie es weitergeht -, haben wir seit Langem 
gefordert, und das unterstütze ich auch.

Aber Sie müssen auch zugeben, dass Ihre Ankündi­
gungen eine Ohrfeige für die bisherige Politik sind. 
Wenn man jetzt sagt, man will das nicht dem Markt 
überlassen, ist das eine Ohrfeige für Herrn Huber. So 
schaut es aus. Herr Söder, wenn Sie heute sagen, 
das Verfahren war nicht in Ordnung und wir müssen 
es korrigieren, dann greifen Sie genau das auf, was 
wir seit Jahren fordern. Wir sagen zum Beispiel: Die 
ländlichen Räume sind unterschiedlich. In der Ge­
meinde, von der ich vorhin gesprochen habe - das ist 
Pottenstein, eine Gemeinde mit vielen Außenregionen 
-, wird gesagt: 500.000 Euro sind uns zu wenig. Wir 
brauchen mindestens 2,5 Millionen, damit wir Gerech­
tigkeit schaffen können. Natürlich beschweren sich 
die Orte, wenn der eine die Förderkriterien erfüllt und 
drankommt, der andere aber nicht. - Genau das 
haben wir kritisiert, und heute sagen Sie es. Ihre Aus­
sage ist auch eine Kritik an dem, was bisher gelaufen 
ist. Das wollen wir einmal festhalten. Deshalb hoffen 
wir, wie ich schon angekündigt habe, dass wir ge­
meinsam etwas auf den Weg bringen. Herr Huber ver­
kauft die anderen für dumm und stellt sich selber 
mehr oder weniger so dar, als habe er alles gewusst, 
aber die Fehler hätten andere gemacht. Wir sind be­
reit, wenn es um Bayern geht, wenn es um neue 
Technologien geht, gemeinsame Arbeit zu machen, 
aber nicht auf diese Art. - Danke schön.

Präsidentin Barbara Stamm: Herr Staatsminister 
Dr. Söder hat ums Wort gebeten.

(Volkmar Halbleib (SPD): Jetzt kommt die Ret­
tungsmaßnahme für die CSU!)

Staatsminister Dr. Markus Söder (Finanzministeri­
um): Ich hätte nicht gedacht, dass ich vor Weihnach­
ten noch einmal Erwin Huber verteidigen darf.

(Heiterkeit bei der CSU)

Wenn der Erwin die richtige Richtung hat, ist er ein 
hervorragender - - - Wenn er weiß, wen er angreift, ist 
es hervorragend. - Jetzt nach den letzten Wortmel­
dungen muss ich schon noch etwas sagen, meine 
Damen und Herren; denn das ärgert mich wirklich. So 
zu tun, als wäre in Bayern - - Es ist seit zwei, drei Jah­
ren immer dasselbe Muster. - Jetzt hören Sie zu. - 
Immer kommt das Geschrei von dieser Seite, Bayern 

sei chaotisch, Bayern sei am Ende. Dann wird regel­
mäßig wie vorhin von Herrn Wengert gesagt, Bayern 
habe die rote Laterne. Meine Damen und Herren, die 
Farbe Rot hat in Bayern keine Zukunft, wenn ich das 
einmal sagen darf. Hören Sie endlich damit auf, 
immer alles schlechtzureden. - Sie reden schlecht und 
dann zu laut. - Wenn Sie sich wirklich ernsthaft mit 
dem Thema auseinandersetzen wollen, dann reden 
Sie mit den kommunalen Spitzenverbänden, dann 
reden Sie mit den Kommunen. Dann werden Sie er­
fahren, dass der Weg, den wir jetzt einschlagen, einer 
der besten Wege ist, die wir in Deutschland haben.

Präsidentin Barbara Stamm: Kolleginnen und Kolle­
gen, ich muss es immer wieder sagen: Zwischenrufe 
ja, aber nicht permanent.

Staatsminister Dr. Markus Söder (Finanzministeri­
um): Zwischenruf ja, aber Zwischenchor nein. - Was 
Erwin Huber gesagt hat, ist auch von der Diktion her 
richtig. Wenn Sie immer sagen, wir hätten keine Ah­
nung vom Land, dann kann ich nur eines sagen: Die 
Menschen in Bayern, gerade in den ländlichen Räu­
men, vertrauen der CSU, vertrauen der Staatsregie­
rung. Warum? Weil wir im Vergleich zu allen anderen 
ländlichen Räumen in Deutschland die beste Struktur 
haben. Bayern ist das stärkste Land, Bayern bleibt 
das stärkste Land. Dafür werden wir gemeinsam sor­
gen. So schaut’s aus.

(Beifall bei der CSU – Hubert Aiwanger (FREIE 
WÄHLER): "Vorstufe zum Paradies" hat er ver­
gessen!)

Präsidentin Barbara Stamm: Es liegen keine weite­
ren Wortmeldungen vor. Damit ist die Aussprache ge­
schlossen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Dringlich­
keitsantrag auf Drucksache 17/265 seine Zustimmung 
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das 
sind die SPD-Fraktion, die FREIEN WÄHLER und die 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen 
bitte ich anzuzeigen. – Das ist die CSU-Fraktion. 
Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlich­
keitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge Drucksachen 17/266 bis 
17/271 bis 17/279 und 17/280 werden an die zustän­
digen federführenden Ausschüsse überwiesen. 

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, ich darf noch das 
Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den 
Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Rinders­
pacher, Weikert, Rauscher und andere und Fraktion 
(SPD) "Kältetod verhindern – Schnelle Hilfe für Woh­
nungslose", Drucksache 17/264, bekannt geben. Mit 
Ja haben 74 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 89. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Horst Arnold, Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/270 

Die bayerische Landwirtschaft vor außerlandwirtschaftlichen 
Kapitalanlegern schützen - Grundstücksverkehrsgesetz endlich 
überarbeiten! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Horst Arnold 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 4. Sitzung am 29. Januar 2014 beraten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 14. Sitzung am 18. Februar 2014 
mitberaten und einstimmig Z u r ü c k s t e l l u n g  empfohlen. 
 
Der Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 16. Sit-
zung am 18. März 2014 erneut mitberaten und e i n s t im m i g  
Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Horst Arnold, Annette Karl, Ruth Müller, Herbert Woerlein, Inge 
Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaff-
mann, Helga Schmitt-Bussinger, Dr. Simone Strohmayr, Klaus 
Adelt, Günther Knoblauch und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/270, 17/1032 

Die bayerische Landwirtschaft vor außerlandwirtschaftlichen 
Kapitalanlegern schützen – Grundstücksverkehrsgesetz endlich 
überarbeiten! 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine Novellierung des Land-
pacht- und Grundstücksverkehrsgesetzes voranzutreiben und die 
Grenze bezüglich genehmigungsfreier Veräußerung von Flächen zu 
senken, um die bayerischen Strukturen zu schützen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 8 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln

beraten werden (s. a. Anlage 4)

Ausgenommen von der Abstimmung ist die Listennummer 13, die einzeln beraten wer-

den soll. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den Voten der Frak-

tionen zu den übrigen Anträgen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 4)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim-

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist,

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Enthaltungen? – Keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Ich gebe die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen über die Tagesordnungs-

punkte 4 und 5 bekannt. Zuerst gebe ich das Ergebnis der namentlichen Abstimmung

über den Gesetzentwurf der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Arif Tasdelen, Inge

Aures und anderer und Fraktion zur "Verbesserung des Mitspracherechts von Nicht-

Unionsbürgerinnen und Nicht-Unionsbürgern auf Bürgerversammlungen und zur Be-

seitigung des Ausschlusses der Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unionsbür-

gern zur ersten Bürgermeisterin oder zum ersten Bürgermeister und zur Landrätin

oder zum Landrat (Änderung Art. 18 Gemeindeordnung und Art. 39 Abs. 1 Nr. 1 Ge-

meinde- und Landkreiswahlgesetz)" auf der Drucksache 17/107 bekannt. Mit Ja haben

49 gestimmt. Mit Nein haben 90 gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist

der Gesetzentwurf abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)

Ich gebe das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Gesetzentwurf der Abge-

ordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol und anderer und Fraktion
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(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zur "Stärkung der Mitwirkungsrechte der Einwohnerin-

nen und Einwohner und der Demokratie in den Kommunen" auf Drucksache 17/138

bekannt. Mit Ja haben 16 gestimmt. Mit Nein haben 88 gestimmt. Es gab 34 Stimm-

enthaltungen. Damit ist der Gesetzentwurf abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Anträge zu Grunde gelegt 
wurden gem. § 59 Absatz 7 (Tagesordnungspunkt 8)  
  
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Alexander Muthmann u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Befreiung der Ilztalbahn GmbH (ITB) von der Bürgschaft zur Absicherung 
etwaiger Rückzahlungsansprüche 
Drs. 17/250, 17/1083 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

2. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Horst Arnold, 
Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD) 
Die bayerische Landwirtschaft vor außerlandwirtschaftlichen Kapitalanlegern 
schützen – Grundstücksverkehrsgesetz endlich überarbeiten! 
Drs. 17/270, 17/1032 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Neue Ausführungsverordnung zum Bayerischen Kinderbildungs- und  
-betreuungsgesetz dem Landtag präsentieren 
Drs. 17/273, 17/1218 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

4. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fachkräftemangel in bayerischen Kindertagesstätten –  
Einführung eines Monitorings Frühkindliche Bildung 
Drs. 17/274, 17/1219 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A A Z 

 

5. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Angelika Schorer u.a. und Fraktion (CSU) 
Absenkung der Freigrenze für die Genehmigung der Veräußerungen von 
landwirtschaftlichen Grundstücken 
Drs. 17/280, 17/1033 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

6. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Claudia Stamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aktionsplan für Antidiskriminierung, Gleichstellung und Akzeptanz  
sexueller Vielfalt in der Schule gefordert 
Drs. 17/376, 17/1070 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z ENTH Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  

Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schulen mit NS-belasteten Namensgebern unverzüglich umbenennen 
Drs. 17/453, 17/1072 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

8. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Günther Felbinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Internationalisierung der Lehrerbildung 
Drs. 17/467, 17/1222 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

9. Antrag der Abgeordneten Dr. Herbert Kränzlein, Florian von Brunn,  
Annette Karl u.a. SPD 
Erweiterung der 2. S-Bahn-Stammstrecke in München 
Drs. 17/483, 17/1195 (E)  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

10. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Flächendeckende Einführung der Biotonne 
Drs. 17/508, 17/1445 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Koalitionsvertrag umsetzen – Arbeitserlaubnis für Asylbewerber  
einfacher ermöglichen 
Drs. 17/510, 17/1269 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

12. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bleiberecht für lange hier lebende Migrantinnen und Migranten 
Drs. 17/512, 17/1270 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

13. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Rosi Steinberger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Verbot von Bisphenol A in Kinderspielzeug 
Drs. 17/522, 17/1446 (A) 
 
der Antrag wird einzeln beraten 

14. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur Fixierungspraxis in der Forensik Taufkirchen 
Drs. 17/523, 17/1068 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner,  
Georg Rosenthal u.a. SPD 
Karrierewege für den wissenschaftlichen Nachwuchs ausbauen 
Ausbau des Tenure Tracks 
Drs. 17/524, 17/1223 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 

 

16. Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner,  
Georg Rosenthal u.a. SPD 
Karrierewege für den wissenschaftlichen Nachwuchs ausbauen 
Unbefristete Position für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
Drs. 17/525, 17/1224 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 

 

17. Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner,  
Georg Rosenthal u.a. SPD 
Karrierewege für den wissenschaftlichen Nachwuchs ausbauen 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie für den wissenschaftlichen Nachwuchs 
Drs. 17/527, 17/1225 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

18. Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner,  
Georg Rosenthal u.a. SPD 
Sachstand Schwabinger Kunstfund 
Drs. 17/540, 17/1226 [X] 
 
 

Antrag der CSU-Fraktion gem. § 126 Abs. 3 GeschO 
Votum des mitberatenden Ausschusses für 
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
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19. Antrag des Abgeordneten Josef Zellmeier CSU 
Herausnahme des Reisegewerbes aus der Gestattungspflicht beim 
Gaststättenrecht 
Drs. 17/549, 17/1196 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

20. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Ulrich Leiner u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Altenpflege in Bayern zukunftssicher machen III 
Investitionskostenzuschüsse für den Erhalt und Neubau von Pflegeeinrichtungen 
wieder einführen 
Drs. 17/553, 17/1093 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

21. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, 
Erwin Huber u.a. und Fraktion (CSU) 
Qualität im Bahn-Regionalverkehr 
Drs. 17/558, 17/1198 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 

 

22. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. und Fraktion (SPD) 
Qualität im Bahn-Regionalisierungsverkehr steigern 
Drs. 17/577, 17/1199 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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23. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Kinderschutz praxistauglich gestalten 
Drs. 17/614, 17/1271 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

24. Antrag der Abgeordneten Günther Knoblauch, Markus Rinderspacher, 
Inge Aures u.a. SPD 
Autobahnbau A 94 
Drs. 17/646, 17/1200 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z ENTH 

 

25. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht über die Evaluation des ökologischen Landbaus in Bayern 
Drs. 17/650, 17/1082 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

26. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Joachim Unterländer, 
Hermann Imhof u.a. CSU 
Barrierefreiheit bei Neubauten im Bereich S-Bahn 
Drs. 17/663, 17/1201 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z ENTH ENTH 
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27. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib, 
Inge Aures u.a. und Fraktion (SPD) 
Grundlagen für eine weiterhin substanzielle regionale Wirtschaftsförderung in 
Ostbayern schaffen – Ausgleich für wegfallende EU-Förderungen organisieren! 
Drs. 17/674, 17/1202 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

28. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Gabi Schmidt u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Kormoranmanagement in Bayern 
Drs. 17/678, 17/1459 (E)  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

29. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Katharina Schulze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Befragung von Asylbewerberinnen und -bewerbern in Deutschland 
Drs. 17/681, 17/1207 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

30. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Dr. Paul Wengert, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Kommunen stärken! Bayern stärken! Zukunft sichern! 
Drs. 17/703, 17/1105 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Dr. Linus Förster, Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Susann Biedefeld u.a. SPD 
Kommunale Daseinsvorsorge vor Freihandelsabkommen  
durch eine klare deutsche Definition absichern! 
Drs. 17/728, 17/1359 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

32. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Tanja Schweiger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Konsequenzen aus dem Fall AZV Pfattertal 
Drs. 17/745, 17/1106 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

33. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Nikolaus Kraus u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prozesskostenbudget für Verbraucherschutzverbände 
Drs. 17/746, 17/1447 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

34. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Gabi Schmidt u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Umgang mit Zwangsmaßnahmen in bayerischen Psychiatrieeinrichtungen 
Drs. 17/767, 17/1069 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib, 
Harald Güller u.a. und Fraktion (SPD) 
Auswirkungen der HGAA auf die BayernLB und den Freistaat Bayern 
Drs. 17/774, 17/1364 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

36. Antrag der Abgeordneten Dr. Paul Wengert, Harry Scheuenstuhl,  
Klaus Adelt u.a. SPD 
Stärkung der Informationsrechte der Gemeinderatsmitglieder,  
Kreisräte und Bezirksräte 
Drs. 17/791, ber. 17/1050 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A/ENTH Z Z Z 

Die CSU-Fraktion hat beantragt, das Votum Ablehnung 
der Abstimmung zugrunde zu legen 

37. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Klaus Adelt,  
Florian von Brunn u.a. SPD 
Freigabe von Windkraftflächen – Vertrauensschutz für Gemeinden 
Drs. 17/787, 17/1208 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

 

38. Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Vernehmung Jugendlicher durch die Polizei 
Drs. 17/969, 17/1427 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
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39. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
KULAP 2014 – 2020: Umwandlung von Ackerland in extensive Wiesen  
auf Moorstandorten 
Drs. 17/1043, 17/1444 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

 

40. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Berichtsantrag zu Thai-Massagen 
Drs. 17/1179, 17/1356 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

 

41. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fachkräftemangel in bayerischen Kindertagesstätten – Qualifizierungsoffensive 
„Ergänzungskräfte zu Fachkräften“ fortsetzen 
Drs. 17/275, 17/1220 (E) [X] 
 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

 

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 4
zur 15. Vollsitzung am 8. April 2014


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/270 vom 10.12.2013
	Plenarprotokoll Nr. 8 vom 11.12.2013
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/1032 des LA vom 18.02.2014
	Beschluss des Plenums 17/1536 vom 08.04.2014
	Plenarprotokoll Nr. 15 vom 08.04.2014

